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+ 
Basisimpfungen bei Flüchtlingen 

 Swiss Medical Forum 

 www.medicalforum.ch 

 Impfungen bei erwachsenen 
Flüchtlingen 

 Link via medizinischedienste.bs.ch 

 

http://www.medicalforum.ch


Sie als Hausärzte sind gefragt 

  

Aber wo ist der Impfpass?  

 

 Dokumentation fehlt oder ist lückenhaft 

 

Ziel? Verhinderung von impfpräventablen Krankheiten 

 Vermeiden von Ausbrüchen ansteckender Krankheiten 

  vor allem  Masern 

    *Influenza 

    *Varicellen 

Warum?  

 Hochansteckende Viren mit dem Potential von Ausbrüchen 

 *2015/16 am häufigsten gemeldete Erkrankungen bei Flüchtlingen in DE 

 

Was zur Hilfe ziehen?  

Den Schweizerischen Impfplan des Bundesamtes für Gesundheit www.bag.admin.ch 

Empfehlungen des European Centre for Disease Prevention & Control 

Robert Koch Institut 

     

  

http://www.bag.admin.ch


+ Wenn keine Dokumentation vorliegt? 

 
Bei unbekanntem Impfstatus: Flüchtlinge am besten als 
ungeimpft betrachten und gemäss Schweizer Impfplan 
nachimpfen  

obwohl in Eritrea, Afghanistan, Syrien, Irak, Sri Lanka & 
Somalia geimpft wird 

 Dokumentation in der Praxis  

  Krankenakte 

  Gelben Impfausweis 

  Foto machen lassen mit dem  
  Smartphone des Patienten 

 

 Serologien zum Impfstatus vermeiden 

 



+ 
Impfungen bei Flüchtlingen mit unklarem Impfstatus  

bei Erstkontakt 

 

 1 Dosis dTpa-IPV   dT-IPV (2-8 Monat)  

 1 Dosis MMR   2. Dosis > 1 Monat) 

 1 Dosis Varicellen-Impfung  2. Dosis > 1 Monat)  

    ... Im Vergleich zu westlichen Ländern  
   haben junge Migranten aus tropischen   
  Ländern seltener die Varicellen durch-   
 gemacht 

 1 Dosis Hepatitis B 

 HPV  
... viele Flüchtlinge erfüllen mit  
einem Alter von 15 – 19 Jahren  
Die Impfindikation für HPV 

  



+  Forum Migrationsmedizin 
Austauschtreffen Asyl BL fusionieren mit BS  

in Kooperation mit Swiss TPH 


